
Daher fordern wir 
•	Mehr Tempo beim Bau der Velorouten
•	Radrouten zwischen den Stadtteilen
•	Sichere Radwege zu Schulen und Freizeiteinrichtungen
•	Radwege an allen Hauptstraßen (auch zulasten von 

Autospuren)
•	Alltagstauglichkeit (v.a. Beleuchtung) für separate Wege 

(Hundeweg u.a.)
•	Mehr Tempo beim Bau des RS1

Um den Radverkehr entscheidend nach vorne  zu bringen ist das deutlich zu wenig.

Die geplanten 9 Dortmunder Velorouten – wichtige Radrouten für den Alltagsver-
kehr – sollen mit einer Gesamtlänge von 82 km die Außenstadtbezirke jeweils mit 
der City verbinden. 
Ausgebaut sind davon derzeit etwa 8,5 km verteilt auf unterschiedliche Routen.
Gemäß des Zeitplans für die kommenden drei Jahre sollen bis Ende 2028 insgesamt 
19 km ausgegebaute Veloroutenteilstücke fertig sein, also nicht einmal ein Viertel.

Verantwortlich: ADFC Dortmund e.V., Graudenzer Str. 11, 44263 Dortmund

Die Termine der einzelnen Demos sind auf der Rückseite. 
Genauere Informationen zu Abfahrtzeiten, Streckenver-
lauf und Zustiegsmöglichkeiten sind der ADFC Home-
page zu entnehmen (siehe auch QR Code).

•	 ab März 2026

•	 jeden zweiten Freitag im Monat ab 16 Uhr

•	 jeweils von einem Außenbezirk in die City

•	 begleitete Rückfahrt wird angeboten

Fahrrad-Demos 
entlang der 
geplanten Velorouten

Wir rufen auf zur Teilnahme an den vom Seniorenbeirat der Stadt initiierten 

Fahrrad-Demos


